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Thurgauer Chronik
vom 1. September 1976 bis 31. August 1977,

zusammengestellt von Rudolf Pfister

September IP76

1. In der langen Reihe vielfältiger kul-
tureller Anlässe im Wolfsberg setzt
das Konzert mit der berühmten Sän-

gerin Gloria Davy und dem Streicher-
ensemble Baroque-Strings aus Zürich
einen weiteren Glanz- und Höhe-

punkt.
4. Amriswil ehrt Aldo Patocchi mit
einer Ausstellung. Der Amriswiler
Lehrer und Schriftsteller Dino Larese,
der es verstanden hat, mit führenden
Persönlichkeiten des in- und ausländi-
sehen Geisteslebens in Kontakt zu tre-
ten und sie für Vorträge zu gewin-
nen, hat sich in jüngster Zeit mit be-

merkenswertem Erfolg dafür einge-

setzt, den Kulturaustausch zwischen
den einzelnen Landesgegenden zu för-
dern, insbesondere jenen mit der wel-
sehen und der italienischen Schweiz.
Der Künstler Patocchi gehört zu den

führenden Köpfen eidgenössischer
Holzschneidekunst. An der Feier

wird eine Monographie überreicht.
5. In der e-Galerie in Frauenfeld wird
eine Ausstellung der Thurgauer
Künstlergruppe eröffnet. - Im Schloß
Arbon zeigt der Goldacher Künstler
Gottlieb Stalder zum erstenmal sein

Werk. An der Vernissage stellt Re-
daktor Dr. Hermann Bauer aus

Roggwil den Maler und Graphiker
vor. - Anläßlich des Hundertjahr-Ju-
biläums der Schützengesellschaft Bai-
terswil findet im Schulzentrum Lüt-
zelmurg ein Galaabend unter Mitwir-
kung aller Dorfvereine statt.
6. Professor Dr. Michael Schneider

aus Köln bietet in Amriswil einen

Orgelabend, der als großartig be-

zeichnet wird. - Ein glanzvolles Fest

erlebt Müllheim. Die Jubiläumsfeier

zum hundertjährigen Bestehen der

Musikgesellschaft steht unter dem

Motto «Müllheim grüßt Müllheim/-
Baden»; denn der Verein hatte zum
Fest die Musikgesellschaft aus dem

nördlichen Nachbarland eingeladen.
8. Der Große Rat tagt in Weinfelden.
Nachtragskredite werden gutgehei-
ßen, Monsterdebatten folgen. Sie sind

farbig und lebhaft.
11. Die Galerie Burkartshof ist 10

Jahre alt und jubiliert; die Galerie in
Amriswil zeigt eine ungewöhnliche
Ausstellung: Naive Malerei aus Bali. -
Weinfelden hat Saisonpremiere: Die
Bühne 64 bringt eine Kriminalkomö-
die von Agatha Christie. - Das Basler

Rhenus-Quintett spielt in Arbon mei-
sterhaft Kammermusik.
12. Denkmalpfleger Dr. J. Ganz

orientiert in Bischofszell über die

kunsthistorischen Werte des Bischofs-
zeller Rathauses. - Der Männerchor
Liederkranz am Ottenberg aus Wein-
felden bietet mit einer eindringlichen
Abendmusik in Märstetten eine Feier-
stunde.
19. Drei Bläserchöre, die Evangelische
Allianz-Musik Basel, der Posaunen-

chor Eschlikon und der Musikverein
Speicher, erfreuen in Weinfelden mit
ausgezeichneter Blasmusik.
24. Die Wega in Weinfelden wird er-
öffnet. Es ist die 25. Auflage der Ge-

werbe- und Landwirtschaftsausstel-

lung - die Wega im Silberkranz!
Wieder bietet sie Sonderschauen aller

Art.
25. Festliche Barockmusik bringen in
Frauenfeld der Trompeter Claude

Rippas und der Organist Jürg Neuen-
schwander zu Gehör.
26. In der Frauenfelder Villa Sonnen-

berg wird eine neue Ausstellung er-
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öffnet: Thurgauer Maler von Gimmi
bis Wehrlin. - Das Schweizer Volk
verwirft den Radio- und Fernseharti-
kel wie die VPOD-Initiative für eine
staatliche Motorfahrzeughaftpflicht-
Versicherung. Das Resultat des Thür-
gaus: Radio/TV-Artikel 17 037 Ja,
23 498 Nein; VPOD-Initiative 7081

Ja, 34 174 Nein. Die kantonalen Vor-
lagen über das neue Bürgerrechtsge-
setz und das revidierte Stipendienge-
setz werden angenommen. - Die
Akademie Amriswil ehrt an einer
Feier Dr. Leopold Szondi, den Be-

gründer der Schicksalsanalyse.
27. An der Wega-Sitzung des Großen
Rates in Weinfelden wird das Steuer-

gesetz dem Indexstand angepaßt; Das

Fischereigesetz ist abstimmungsreif;
begründet wird eine Motion betref-
fend den Finanzausgleich für Schulge-
meinden.
30. Phantasievolle Registrierkunst
bietet der Amriswiler Organist André
Manz in Romanshorn. - Der Flötist
Oskar Peter aus Winterthur und der

Cembalist Jean-Claude Zehnder aus

Basel spielen erlesene Kammermusik
in Steckborn. - Agnes Ritter aus

Chur zeigt in der Galerie Steinemann
in Ottoberg wundersame Wandtep-
piche und der in Räuchlisberg lebende

Ernst Friedli schwungvolle Plastiken

aus Messing und Bronze.

Ofetoier 1976

1. Die Frauenfelder Konzertgemeinde
eröffnet die neue Saison mit einem
Konzert des Bukarester Kammeror-
chesters. Alle Mitglieder des Ensem-
bles sind perfekt ausgebildete, tempe-
ramentvolle und zugleich diszipli-

nierte Musiker. - Eine wesentliche
Lücke ist geschlossen: Das Sonder-
schulheim Chilberg ob Fischingen ist

eingeweiht.
2. In Wängi spricht Pfarrer Eugen
Brunner aus Frauenfeld über «Mut
zur Gemeinde».
3. Die Gemeinde Berg weiht ihr
Oberstufenschulhaus ein.
8. In Arbon ist der Künstler Martin
A. Christ aus Basel zu Gast. Der
sanktgallische Kantonsarchivar Dr.
Lendi würdigt an der Vernissage das

bedeutende Werk dieses Malers.
9. Vor 10 Jahren starb im Alter von
90 Jahren die Künstlerin Helen
Dahm. Werke von ihr werden in der
e-Galerie in Frauenfeld gezeigt. An
der Eröffnung der Ausstellung um-
reißt Dr. Onkcn aus Tägerwilen die

Eindrücke, die er bei der Wiederbe-

gegnung mit den Bildern empfand.
13. Der Große Rat beginnt in Wein-
felden die Sitzung mit einer breit an-

gelegten Eintretensdebatte zur Unter-
richtsgesetzgebung und nimmt die

Detailberatung des Gesetzes auf.
14. Von Quivelda nach Weinfelden
führt der Lokalhistoriker Hermann
Lei senior eine stattliche Zahl Hörer
der Volkshochschule Weinfelden am
ersten Abend seines vierteiligen Kur-
ses. Der Streifzug durch die Dorfge-
schichte stößt auf großes Interesse.
17. Die neue As-Glocke für die katho-
lische Kirche St.Johannes Baptist in
Hagenwil wird eingeweiht und em-

porgezogen. - Die zweite Abonne-
mentsvorstellung der Theater- und

Konzertgesellschaft Mittelthurgau er-

möglicht die Begegnung mit Maria
Becker und Robert Freitag und ihrer
Zürcher Schauspielgruppe. Gespielt
wird Tschechows «Kirschgarten». -
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Der Frauen- und Töchterchor Stachen
feiert sein fiinfundsiebzigjähriges Be-
stehen.
19. Annette Clodt aus Mosnang stellt
in der Steckborner Galerie 73 ihre
Werke aus. Sie ist eine Malerin der

Lebensfreude, liebt unverfälschte Far-

ben, das Helle und das Licht. - Die
Frauenfelder Theatersaison beginnt
mit erheiternder Hintergründigkeit,
mit Nestroys «Höllenangst». Das Pu-
blikum hat seinen Spaß und dankt
dem Schauspielhaus Zürich für die

Aufführung.
20. Kreuzlingen ist um eine Attrak-
tion reicher, die Stadt hat eine jeder-
mann zugängliche Sternwarte.
22. Das Theater für den Kanton Zü-
rieh spielt in Romanshorn die Komö-
die «Der Geizige» von Molière. Die
Aufführung wird stark applaudiert. -
In Frauenfeld ist wieder die Thür-

gauer Künstlergruppe beim Kunstver-
ein zu Gast.

28. Im Veranstaltungsprogramm für
Erwachsenenbildung im Mittelthur-
gau referiert, eingeladen von der ka-

tholischen Kirchgemeinde Weinfel-
den, Dr. Felix Stoffel, St. Gallen,
über «Verantwortung der Presse».

30. In Amriswil, in der Galerie 19,

gibt zum dritten Male eine Ausstel-

lung Einblick in das phantasievolle
und unermüdliche Schaffen des Win-
terthurers Heinz Keller. Seine Holz-
schnitte haben sich viele Freunde er-
worben.
31. An der Gottlieber Tagung der

FDP Thurgau zieht der aargauische
Nationalrat Professor Dr. H. Letsch

eine Zwischenbilanz über die Sanie-

rung der Bundesfinanzen. - Seit 10

Jahren werden in Frauenfeld Abend-
musiken geboten. Das Jubiläum mit

einer Uraufführung, einer Kantate des

Basler Komponisten Urs Bührer,
wird von vielen Musikern bestritten;
das Publikum war dankbar.

Nofem&er 197b

1. Der Große Rat tagt in Frauenfeld.
Er befaßt sich mit dem' Rechen-
Schaftsbericht des Regierungsrates,
genehmigt den Tauschvertrag zwi-
sehen dem Staat und der Stadt Frauen-
feld betreffend das alte Spitalareal und
das Paulisgut und stattet dem in den

Ruhestand tretenden Ratsweibel Paul

Förstler den verdienten Dank ab. - In

Kreuzlingen hält Pfarrer Zwingli
einen Vortrag über «Elend und Größe
des Pfarrberufes zwischen Zeitgeist
und Gottes Geist».
2. Die Galerie Steinemann in Otto-
berg bietet auch Konzerte; einen
Schubert-Abend gestalten der Bassist

Eduard Stocker und der Pianist Peter

Spiri.
3. Dr. med. Paul Tournier aus Genf
schenkt den Hornern einen wertvol-
len Abend. Er setzt sich mit dem The-
ma «Geborgenheit» auseinander. -
Alfons F. Croci, Leiter der Arbeits-
stelle für Radio und Fernsehen und
Präsident der Programmkommission
für Radio und Fernsehen, orientiert in
Weinfelden über die Problematik des

modernen Mediums.
6. Das Duo Irène und André Manz-
Pomey konzertiert mit dem statt-
liehen und leistungsfähigen Männer-
chor Harmonie in Amriswil. Eine leb-
haft mitgehende Zuhörerschaft dankt
herzlich für das Romantikprogramm.
8. Glanz- und Höhepunkte im ersten
Abonnementskonzert der GLM in
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Romanshorn bietet das Bodensee-

Symphonie-Orchester mit Haydns
dreisätzigem Oboenkonzert.
9. Dr. Hans Kriesi in Frauenfeld kann
seinen 85. Geburtstag feiern. Neben
seiner Lehrtätigkeit an der Kantons-
schule ging ein reges schriftstelleri-
sches Schaffen einher. Er gründete den

Klub der Alteren. Hier erwarb er sich

besondere Verdienste, indem er die
älteren Leute zu aktiver Betätigung
aufmunterte und anleitete.
10. Seit Jahren finden in Frauenfeld

staatsbürgerliche Vortrags- und Dis-
kussionsabende für Frauen statt. Der
diesmal eingeladene Regierungsrat
Dr. Haffter wählte als Thema «Ist Po-

litik Frauensache?» Seine Ausführun-

gen fesseln zahlreiche Anwesende.
13. In Matzingen spricht Pfarrer
H. P. Steger aus Braunau über die

«Probleme Irlands».
14. Der Frauenfelder Militärwett-
marsch endet dramatisch; Georg Kai-
ser aus St. Gallen schnappt Charles

Blum aus Oberentfelden im Endspurt
den Sieg weg. - Der Männerturnver-
ein Steckborn ist 75 Jahre alt gewor-
den. Zusammen mit anderen Vereinen

gibt er für die Bevölkerung einen un-
terhaltenden Jubiläumsabend.
15. Vollendetes Quartettspiel bietet
den Kreuzlinger Musikfreunden das

Bartök-Quartett aus Budapest.
17. Das Stadttheater Konstanz führt
in Romanshorn «Die Verschwörung
des Fiesco» auf. Es erntet spontanen
Beifall. - An der Regionaltagung des

Thurgauischen katholischen Frauen-
bundes in Weinfelden hält Sr. Sophia,
OSB, aus Wald, Hohenzollern, Prio-
rin einer Heimschule, in geistvoller
Weise ein Referat «Religiöses Apo-
stolat der Eltern in unserer Zeit».

18. Mundart-Liederprogramme er-
freuen sich immer größerer Beliebt-
licit. Ein Gast, den auch viele Thür-

gauer kennen, ist der Apotheker, Lie-
dermacher und Liedersänger Dieter
Wiesmann aus Neuhausen. - Auf
Einladung der Volkshochschule
Weinfelden gestaltet Dr. A. Schmid,
Deutschlehrer am Lehrerseminar

Kreuzlingcn, eine Vortragsreihe zum
Thema «Kann Dichtung die Welt
verändern?».
19. An der Jahresversammlung des

Kunstvereins Frauenfeld gibt Kan-
tonsschullehrer Ernst Hänzi eine Ein-
führung in das Werk von Wilhelm
Busch auf eine einfühlende, humor-
volle Weise, die dem Zuhörer Freude

bereitet.
20. In Stein am Rhein feiert der evan-
gelische Kirchenchor Burg - nach

zwei eindrücklichen Konzerten - sein

fünfundsiebzigjähriges Bestehen.

Dem Kirchenchor gehören auch Mit-
glieder aus thurgauischem Gebiet an.
21. Der katholische Kirchenchor
Weinfelden feiert sein hundertjähriges
Bestehen. - An vielen Orten werden

Weihnachtsausstellungen eröffnet. -
Die Thurgauische Naturforschende
Gesellschaft tagt in Kreuzlingen. Dr.
W. Rieß aus München stößt mit sei-

nem Vortrag über Landschaftspflege
auf großes Interesse. - Die Schützen-

gesellschaft Mauren, die vor 100 Jah-

ren gegründet wurde, bietet der Be-

völkerung einen prächtigen Jubi-
läumsanlaß. - In der Klosterkirche
Tänikon versammelt sich eine inter-
essierte Hörergemeinschaft zum groß-
artigen Konzert der beiden Künstler,
Antonio Tusa, Violincello, und Josef

Holtz, Orgel.
23. In Frauenfeld findet eine Staats-
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bürgerliche Orientierung mit dem
Thema «Die Frau in einer veränderten

Wirtschaftslage» statt.
24. Eine segensreiche Institution ist
das Sonderschulheim Glarisegg. wo
zur Zeit dreißig Schüler unterrichtet
werden. Die Leitung des Heims hat
das Ehepaar Klaus und Lina Schläfli-
Räth übernommen.
26. Drei Thurgauer erhalten vom Re-

gierungsrat Anerkennungsgaben für
kulturelle Leistungen: Redaktor Hans
Ruedi Fischer, Carl Roesch und Pro-
fessor Dr. h. c. Albert Knoepfli. -
Spontaner Beifall wird in Oberaach
dem Bieler Bläserquartett zuteil. -
Das Jugendmusikkorps Frauenfeld
bietet bravourös ein Konzert.
27. Auch Bischofszell hat jetzt eine

Galerie. Charlotte Kluge-Fülscher aus

Amriswil zeigt ihre Arbeiten. Dr.
Ernst Reiber würdigt ausführlich das

Wesentliche ihrer Werke und er-
wähnt den künstlerischen Bogen zwi-
sehen subtilen, zarten Aquarellen und
kraftvollen Textilarbeiten.
28. Einen unbeschwerten Konzert-
abend gibt die Süddeutsche Philhar-
monie bei der Theater- und Konzert-
gesellschaft in Weinfelden. General-

musikdirektor Tamas Sulyok lenkt
und inspiriert sein Orchester souverän

zu lebendig-diszipliniertem Spiel. - In
Gachnang wird die Orgel eingeweiht.
Annemarie und Jean-Claude Zehnder
erfreuen mit einem Festkonzert.
29. Der Thurgauer Standesvertreter

Dr. Hans Münz in Amriswil wird
zum Präsidenten des Ständerates ge-
wählt. - Den zahlreich erschienenen

Zuhörern in Neukirch wird ein ausge-
zeichneter Vortrag von Professor Dr.
W. Nigg über «Jeremias Gotthelf
und seine Zukunftsschau» geboten.

Detern &er 1P7<5

1. Der Thurgau feiert den Ständerats-

Präsidenten Dr. Hans Münz. In der

Kirche Amriswil sprechen Bundesrat

Furgler, Regierungspräsident Felix
Rosenberg, Ständeratsvizepräsident
Robert Reimann und Fraktionspräsi-
dent Luigi Generali.
4. Professor Dr. L. Uffer eröffnet in
Kreuzlingen die Ausstellung Ludwig
Demarmels. Die Werke des Künstlers
offenbaren eine geheimnisvolle, schö-

ne Welt.
5. An der Volksabstimmung hat das

Schweizer Volk klare Entscheidungen
getroffen, zweimal Ja und einmal
Nein. Die Zahlen des Thurgaus: Kre-
ditbeschluß 28 745 Ja, 17 358 Nein;
Preisüberwachung 37 351 Ja, 11 463

Nein; Poch-Initiative 7232 Ja, 42 480
Nein. Alle kantonalen Vorlagen (Ge-
bäudeversicherung, Feuerschutz, poli-
zeiliche Zusammenarbeit, Fischereige-
setz) wurden deutlich angenommen.
6. Der Große Rat trifft sich in Frau-
enfeld zur traditionsgemäßen Klaus-

marktsitzung. Er genehmigt einen
Kredit von 718 080 Franken als Kan-
tonsanteil bei der Beschaffung einer

Pendelkomposition für die Mittel-
thurgaubahn. Die Behandlung des

Voranschlages für 1977 wird weiter-
geführt.
7. Uberall im Kanton finden Jungbtir-
gerfeiern statt. Die Beteiligung ist

größer als in den letzten Jahren.
9. In Märstetten hält alt Bundesan-

wait Professor Dr. H. Walder einen

Vortrag über «Moderne Spionageme-
thodèn».
12. In Thun ist Oberst Walter Stutz
aus Frauenfeld gestorben, der sich als

Chef der eidgenössischen Sektion für
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Schießversuche hervorgetan hat. -
Zum erstenmal gastiert das Ensemble
Fauré in Kreuzlingen. Es präsentiert
sich als eine qualifizierte Musizierge-
meinschaft. Ihre führende Kraft ist
der Frauenfelder Pianist Laurenz Cu-
ster.
13. Der kantonale Planungsrat disku-
tiert in Weinfelden die Teilbereiche
«Natur und Landschaft», «Gewässer-
schütz und Wasserwirtschaft» sowie
«Naturgefahren». - In Frauenfeld
spielt das verstärkte Heutling-Quar-
tett Werke von Dvorak und Bruck-
ner. Das Teamwork ist vorbildlich,
und es findet Beifall.
16. Zu den förderungswürdigen In-
stutionen gehören Musikschulen. Der
Thurgau ist auf diesem Gebiet sehr

aktiv. Uber tausend Kinder und Ju-
gendliche besuchen die seit einigen
Jahren bestehenden Fachschulen. -
Überall im Kanton finden Weih-
nachtskonzerte statt. Erfreulich groß
ist an den meisten Orten die Zuhörer-
schaft.
18. Das Barockorchester Bukarest
spielt in Weinfelden. Es ist eine viel-
seitige Musikergruppe, die den Zuhö-
rer zu begeistern vermag.
20. Der Große Rat wählt Dr. Philipp
Stähelin zum neuen Staatsschreiber.
Er regelt den Teuerungsausgleich für
Staatsangestellte und Lehrer, verab-
schiedet das Budget und bewilligt den
Weinfelder Wochenmarkt.
25. An vielen Orten im Kanton fin-
den Weihnachtsfeiern in Kranken-
und Altersheimen statt.
31. Beim Thurgauer Regiment 31 er-

folgt ein KommandoWechsel. Oberst
i Gst Ernst Mühlemann löst Josef
Feldmann ab, der zum Divisionär be-
fördert worden ist.

1P77

1. Mit Feiern und Musik geht's ins

neue Jahr. Manche Vereine bieten der

Bevölkerung Unterhaltung. - Sta-

tionsvorstand Otto Stader in Ermatin-

gen nimmt nach mehr als fünfund-
vierzigjähriger Amtsdauer Abschied

von der Bahn. - Karl Wittlingers Ko-
mödie «Kennen Sie die Milchstraße?»
wird im Klosterkeller Fischingen auf-

geführt. - Kantonsgeometer Robert
Voegeli tritt in den Ruhestand; 34

Jahre stand er im Dienst des Kantons.
Die Vielfalt der Aufgaben erfüllte er

kompetent und konziliant.
5. Der Große Rat erhöht das Grund-
kapital der Kantonalbank, billigt eine
Serie von Nachtragskrediten, lehnt
zwei Begnadigungsgesuche ab. Eine

Interpellation betreffend die Schaf-

fung eines Heimes für Debile wird be-

gründet. Die Beratung zum Gesetz
über das Unterrichtswesen wird fort-
gesetzt.
5. Auf Einladung der Thurgauischen
Naturforschenden Gesellschaft und
der SIA-Sektion Thurgau spricht Pri-
vatdozent Dr. Theo Ginsburg von der

ETH Zürich in Frauenfeld über

«Energiepolitik».
6. Die Musikgesellschaft Sulgen er-
freut unter der straffen Leitung von
Georg Müller aus Steinach mit einem
flotten Konzert.
8. Rudolf Brunner aus Muttenz stellt
in der Galerie Steckborn aus. - Der
Unterhaltungsabend der Metallhar-
monie Dußnang-Oberwangen bietet
ein anspruchsvolles Programm.
10. In der Galerie Steinemann, Otto-
berg, zeigt der Amriswiler Josef Fiel-
fenstein eine umfassende Dokumenta-
tion seines Schaffens in Aquarell-,
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Tusch- und Kohletechnik. Redaktor
H. R. Fischer stellt den Künstler in
sympathischer und humorvoller
Weise vor. - Das katholische Jugend-
forum Wängi bleibt dem Theaterspiel
treu. Aufgeführt wird «Der eingebil-
dete Kranke» von Molière. - Der
Männer- und der Kirchenchor Bett-
wiesen veranstalten einen Lieder-
abend, der gut gelingt.
12. Diesmal hat sich die Sirnacher

Theatergesellschaft für Oskar Nebdals
«Polenblut» entschieden. Die festliche
Premiere und die vielen folgenden
Aufführungen ernten großen Beifall.
13. Die Zürcher Schauspielerin Heddy
Maria Wettstein ist wieder in Ro-
manshorn zu Gast, diesmal mit zwei
ernsten, gedankenschweren Stücken,
die hohe Anforderungen stellen. Das

ergriffene Publikum dankt herzlich.
14. Regierungspräsident Rosenberg,
der Finanzchef, spricht in Bürglen
über sein Ressort. Erfreulicherweise
wird die Diskussion ausgiebig be-

nützt.
15. Eine nicht alltägliche Ausstellung
in Dießenhofen zeigt gute Hand-
werkskunst.
16. Ein Abend mit Oboenmusik in
Frauenfeld. Christoph Wartenweiler,
assistiert von Laurenz Custer, Nelly
Trüb, Annemarie Reber und Matthias
Burri, spielt Werke vom Barock bis

zur Moderne. - In der Kirche von
Salmsach spielen junge Musiker zu-
gunsten eines Orgelneubaus.
18. Im Pfarreizentrum Weinfelden

spricht Pater Hans Hobi, Rektor,
St. Gallen, über die «Qualität des Le-
bens».
19. Hans Hunziker aus Bichwil zeigt
in der Galeric Burkartshof seine Bil-
der. An der Eröffnung der Ausstel-

lung gibt Dr. B. Krapf aus Degers-
heim Auskunft über Werk und Per-
sönlichkeit des Malers. - Heitere alte
und neue Bläsermusik spielt in Kreuz-
lingen das Stalder-Quintett.
20. Mit der Renovation des ehemali-

gen «Bären» erhielt Keßwil das schön-

ste Gemeindehaus im ganzen Kanton.
Das ist die Meinung des Denkmal-
pflegcrs Dr. Ganz.
21. Pfarrer Studer aus Buchs spricht in
Sirnach über das Bibelwort «Werft
das Vertrauen nicht weg». Einge-
flochtene Reminiszenzen und die
lebensvolle mundartliche Redeweise

sprechen das Publikum unmittelbar
an.
22. Rapollo und Wips (Walter Stre-
bei und Werner Widmer) unterhalten
mit Bleistift und Gitarre im Schloß
Arbon. - Das Zürcher Bläseroktett
konzertiert in Frauenfeld. Das Ensem-
ble bringt interessante Bläserbearbei-

tungen der klassischen Zeit nach Mo-
zarts «Figaro» und Beethovens «Fi-
delio» zu schweizerischen Erstauffüh-

rungen.
23. Die Musikgesellschaft Hörhausen
wird, wie immer, allen Erwartungen
gerecht, die man an ihre Unterhai-
tungsabende stellt. - Beschwingt und
heiter ist das Fest, das die Turnvereine
in Oberhofen-Lengwil der Bevölke-

rung bieten. - Die Dußnanger Sekun-
darschüler spielen eine Kinderope-
rette, das Märchen vom Schneewitt-
chen. Das begeisterte Publikum dankt
herzlich.
24. Das Thurgauer Parlament disku-
tiert das neue Unterrichtsgesetz. Man
will keine Gesamtschulen. - Ein Hun-
dertjähriger wird in Eschlikon ge-
feiert, und zwar der Turnverein.
25. In Romanshorn lernt man eine
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hochbegabte Pianistin kennen, Doris
Mäser, St. Gallen. - Hervorragendes
leistet das Winterthurer Stadtorche-
ster in Weinfelden. Werke von Mo-
zart und Beethoven sind auf dem Pro-

gramm.
28. Daß die Heilsarmee im stillen
wirkt und überall viel Gutes tut, ist
unbestritten, doch das Jubiläum
«Fünfzig Jahre Heilsarmee Miinchwi-
len» wird im Hinterthurgau in große-
rem Rahmen öffentlich gefeiert.

Feiraar J 977

1. Uberall im Kanton gibt es Anlässe:

Turner- und Unterhaltungsabende,
Theater- und Musikvergnügen. Die
Bevölkerung macht gerne mit.
3. Der Große Rat faßt bei der Bera-

tung des Unterrichtsgesetzes wichtige
Beschlüsse. Einmal haben die Schulge-
meinden obligatorisch Kindergärten
zu führen, im weitern wird die Schul-

pflicht im Kanton von 8 auf 9 Jahre
verlängert.
4. Das Thema von Dr. W. Beck,

Zollikerberg, im dritten Vortrag in
der Elternschule Bischofszell heißt
«Das überforderte Kind». Der Refe-

rent zeigt, wie verhindert werden
kann, daß es zu einer Uberforderung
in der Schule kommt. - Das Konzert
des Roman-Schwaller-Quartetts in
Kreuzlingen bietet «Modern Jazz»:
technische Brillanz, harmonische

Vielfalt, hinreißende Rhythmik.
6. Ernesto Krähenbühl aus Dielsdorf

stellt in der Galerie 73 in Steckborn
Ölbilder, Zeichnungen und Graphi-
ken aus.
7. Dr. Bruno Lüthi, Bürger von
Stettfurt, wird Professor in Frankfurt

am Main und zugleich Direktor des

Instituts für Laserforschung.
9. Das Theater 58 aus Zürich vermit-
telt den Romanshornern Borcherts
Szenenfolge «Und keiner weiß, wo-
hin». Eine eindrucksvolle Auffüh-

rung. - Zum Abend von Jürg Jegge,
Sonderschullehrer, Buchautor und hu-
morig-kritischer Sänger, den der Leh-
rerverein Ermatingen eingeladen hat,
finden sich dreihundert Leute jeder
Altersstufe ein.
10. Die Thurgauer Regierung be-

schließt, die Schulgemeinde Gerlikon
der Schulgemeinde Frauenfeld anzu-
schließen. - In Frauenfeld ist «Das

Jahrmarktfest zu Plundersweilen» zu
sehen - ergötzliches Komödianten-

tum, dargeboten vom Zürcher Schau-

spielhaus. - Quarze in vielen Formen
und von verschiedenster Herkunft
präsentiert das Naturwissenschaftliche
Museum in Frauenfeld.
14. Die Gemeindeversammlung in AI-
terswilen ernennt Emil Scherb zum
Ehrenbürger. Treue Dienste für die
Öffentlichkeit werden honoriert.
15. Mit ihrem Retrospektivpro-
gramm «Kabarett? Kabarett!» sorgen
in Weinfelden César Keiser und Mar-
grit Läubli für viel Spaß und Vergnü-
gen.
16. Die Beratungen zum Gesetz über
das Unterrichtswesen werden im Gro-
ßen Rat fortgesetzt. - Der in Güttin-
gen beheimatete Künstler Erich Ru-
tishauser stellt in der Egnacher Galerie
Burkartshof Öl- und Materialbilder
aus. - Direktor E. Mühlemann vom
Ausbildungszentrum Schloß Wolfs-
berg referiert in Ermatingen über die

kulturgeschichtliche Bedeutung des

Bodenseeraums.
17. Der Präsident und Gründer der
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Schweizerischen Rettungsflugwacht,
Dr. med. h.c. Fritz Bühler, spricht
in Weinfelden über «Fliegen, Retten,
Helfen».
19. Das Mehrzweckgebäude in Mat-
zingen ist vollendet. Es ist ein Haus
voller Möglichkeiten. - Der West-
schweizer Organist Guy Bövet spielt
in Frauenteid ein abwechslungsreiches
Programm mit Werken alter Meister.
20. Es ist Fastnachtszeit. Uberall im
Kanton haben die Narrengeseilschaf-
ten Hochbetrieb. - Die Kradolfer
weihen eine neue Orgel ein.
21. Auch auf dem Gebiet gehobener
Bühnenkunst ist ein Fastnachtsver-

gnügen möglich. Die Tragikkomödie
eines Verschupften, den «Hauptmann
von Köpenick» von Carl Zuckmayer,

zeigt das Schauspielhaus Zürich in
Frauenfeld. Gustav Knuth ist der

Hauptdarsteller. Er spielt großartig. -
In Lustdorf wird Frau Anna Bärtschi
100 Jahre alt. Sie ist zwar bettlägerig,
liest aber ohne Brille jeden Tag die

Zeitung. Uber die ungebrochene Seh-

kraft freut sie sich ganz besonders.

22. Derroll Adams versetzt das in der

«Murgbrücke» erschienene Frauenfel-
der Publikum mit Folkmusik aus den

USA in gute Stimmung. Die Palette
des Künstlers reicht von Schauermär-
chen bis zum Protestsong, vom Kin-
derlied zum Liebeslied.
27. «Was bedeutet gelebte Okume-
ne?» ist das Thema Pfarrer Heinz

Eggers aus Müllheim im katholischen

Kirchgemeindehaus Kreuzlingen. - In

Horn werden die «Cornichon»-Zeiten
heraufbeschworen. Elsie Attenhofer
und Lukas Ammann erleben mit
ihrem Kabarettprogramm einen

Beifallssturm.

Mife 1977

1. Das Thurgauer Parlament disku-
tiert in Frauenfeld das Unterrichtsge-
setz. Es wird auch mit Problemen des

Straßenbaus konfrontiert. - Das Gast-

spiel des Münchner Tourneetheaters
mit Goethes «Iphigenie» in Frauenfeld
verschafft den Theaterbesuchern ein
künstlerisches Erlebnis. - Faszinie-
rende Kunst bietet in Frauenfeld der

Pianist Jörg Demus.
3. Das Thurgauer Vokalensemble
spielt in Weinfelden ein Programm,
das hohe Anforderungen stellt. Leb-
hafter Applaus wird der Sängergruppe
zuteil.
6. Im Frühjahrskonzert des Frauenfel-
der Oratorienchors ist Händeis «Mes-
sias» in einer eindrucksvollen Auffüh-

rung zu hören. Es singen unter Lei-

tung von Armin Brunner der Chor
sowie vier renommierte Gesangssoli-

sten, und es spielen die verstärkten

Baroque Strings aus Zürich.
7. Direktor Meinrad Hengartner vom
Fastenopfer der Schweizer Katholiken
hält in Wängi einen Vortrag über

«Entwicklungshilfe - ein Faß ohne
Boden?».
8. In Kreuzlingen spielt das Winter-
thurer Barockquintett. Ein Saisonaus-

klang mit musikalischen Gaben, sorg-
fältig erprobt, sicher bewältigt, sau-
ber phrasiert. - Das Blasorchester des

Eschlikoner Posaunenchors konzer-
tiert traditionsgemäß am Ort. Es gibt
Blasmusik für Anspruchsvolle.
12. In Berlingen hält Fräulein Rosa
Lanz aus Frauenfeld einen Vortrag
über das Schweizer Kinderdorf Kir-
jath Jearim. Der große Beifall zeigt,
wie sehr es der Lehrerin gelungen ist,
den Besuchern ein eindrückliches Bild
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von diesem schönen Sozialwerk zu
vermitteln. - Den Romanshornern
wird ein gesellig-fröhlicher Abend des

Jugendchors mit Kabarettnummern
offeriert. Die Amriswiler Harmonie
begeistert mit einem mitreißenden

Programm. - In der Galerie Steine-

mann, Ottoberg, führt Dr. Rosen-
kränz aus Horn in das Werk des

Künstlers Tonio Frasson ein.
13. Mit großer Mehrheit hat das

Schweizer Volk drei überfremdungs-
politische Initiativen zurückgewiesen.
Die Thurgauer Abstimmungsresul-
täte: vierte Uberfremdungsinitiative
12 583 Ja, 37 890 Nein; Beschrän-

kung der Einbürgerungen 15 204 Ja,
35 401 Nein; Staatsvertragsreferen-
dum 10 220 Ja, 35 096 Nein; Gegen-
Vorschlag 30 533 Ja, 14 498 Nein.
15. Das Zürcher Schauspielhaus ver-
mittelt den Frauenfelder Schnitzlers
«Anatol». Die Regie sorgte für ein

ausgewogenes Spiel, das dem Geiste
des Autors gerecht wird. - In der Ga-
lerie in Amriswil stellt Professor Dr.
Georg Thürer einen Poeten mit der
Tuschfeder vor, den einheimischen
Künstler Walter Dick. - Meisterhaf-

tes, faszinierendes Spiel bietet das

Neue Zürcher Quartett in Romans-
horn.
16. Dr. med. R. Furger, Winterthur,
hält in Frauenfeld einen Vortrag über

«Drogcnprobleme der Jugend«. - In
Amriswil wird Bachs «Johannespas-
sion» ungekürzt aufgeführt.
19. Die Kunstgalerie im Schloß Ar-
bon feiert das dreißigjährige Bestehen

mit den Künstlern Karl Bickel, Wa-
lenstadt, und Albert Saner, St. Gallen.

In feiner Art führt Dr. Jörg Ger-

mann, Fontnas, in das Werk der Ma-
1er ein. - Herzlicher Beifall wird in

Horn dem Bariton Willy Spitz und
der Pianistin Rita Wolfensberger zu-
teil. Die Künstler bieten ein an-

spruchsvolles Liederprogramm. - In
Steckborn stellen Konstanze und Ro-
nald John Margetts-Pollak aus Bre-

genz Aquarelle, Ölbilder und ver-
schiedene Mischtechniken vor.
20. Das Thurgauische Kammerorche-

ster musiziert in Weinfelden unter
der Leitung von Jakob Kobelt. Der
Solocellist des Zürcher Tonhalleorche-
sters interpretiert ein Werk von
Haydn. Ein wohlgelungener Kon-
zertabend. - Der 40 Jahre alte Orato-
rienchor Kreuzlingen führt, zusam-
men mit dem Bodensee-Symphonieor-
ehester Konstanz, unter Leitung von
Bruno Zahner Haydns «Schöpfung»
auf. Zum glanzvollen Gesamtein-
druck tragen auch die Solisten bei:

Tamara Hert, Kurt Widmer, Adal-
bert Kraus.
26. Im Haffterkeller in Weinfelden
hat man Gelegenheit, das Schaffen

zweier junger Künstler der Gegend
kennenzulernen: Heinz Völki, Ober-

bußnang, und André Troll, Burg.
Was sie miteinander verbindet, ist das

Suchen nach der Form, vor allem aber

nach dem Sinn; so deutet es Peter

Fratton in seiner Ansprache an der

Vernissage.
28. In der Sitzung des Großen Rates

geht es um umstrittene Kredite zur
Wirtschaftsbelebung. Das Parlament

bewilligt einen Beitrag für den Kauf
der Halbinsel Feldbach. Begründet
wird eine Motion über Jugendhilfe
und Jugendfürsorge. - Uberall in den

Schulen des Kantons gibt es Schluß-
feiern. Lehrer, die Jahrzehnte lang tä-

tig waren, werden geehrt und verab-
schiedet.
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31. Der St.-Galler Maler Werner
Weiskönig zeigt in der Egnacher Ga-
lerie Burkartshof einen 50 Jahre um-
fassenden Ausschnitt aus seinem
Werk. - Für eine Begegnung mit
dem Werk Rilkes sorgt in Frauenfeld
die Rezitatorin Margrit Werres.

/Ign/ Î977

1. Die Bühne 64 liefert mit dem Thea-
terstück «Die Katze auf dem heißen
Blechdach» von Tennessee Williams
einen Höhepunkt in den Vcranstal-

tungen der Theater- und Konzertge-
Seilschaft Mittelthurgau in Weinfei-
den.
2. In der e-Galerie Frauenfeld zeigt
die Thurgauer Künstlergruppe Gra-

phik und Zeichnungen. In den Geist
der Ausstellung führt Redaktor Hans
Ruedi Fischer ein. - In Niederneun-
forn wird Raumschmuck gezeigt.
Barbara Waldmann-Hebeisen bezeugt
ihren Einfallsreichtum.
3. In vielen Kirchen finden Palmsonn-

tagskonzerte statt. Sie werden von
Musikfreunden gut besucht.
4. Der Große Rat befaßt sich mit
einem ungewohnten Gesetzesstoff,
mit der Entwicklungshilfe. Zum
Schluß werden die Wahlen für die

Leitung der Gebäudeversicherung

vorgenommen.
7. Josef Bannwart und Erwin Müller
treten nach fünfunddreißig- bezie-

hungsweise dreißigjährigem Wirken
im Thurgauer und vor allem im
Weinfelder Schuldienst zurück. In
Frauenfeld geht eine über vierzigjäh-
rige Ära zu Ende, Handelslehrer Wal-
ter Forster verläßt die Kantonsschule.
11. Die Saison beginnt für Springrei-

ter. Walter Gabathuler gewinnt am

Osterspringen in Amriswil den Grand
Prix.
13. «Kean oder Unordnung und Ge-
nie» heißt das mitreißende Stück, das

in Weinfelden gespielt wird. Will
Quadflieg, einer der ganz Großen des

deutschen Theaters, spielt den Kean.
18. Das Thurgauer Parlament disku-
tiert das Unterrichtsgesetz. Wer soll
die Lehrer wählen?
19. Dem neugestalteten Hotel «Bad

Horn» wurde eine Kunstgalerie ange-
gliedert. Sie wird mit Werken des

Thurgauer Künstlers KIS (Karl Jakob
Schaufelberger) aus Riedt eingeweiht.
Peter Fratton führt ein. - In der Gale-

rie Steinemann in Ottoberg stellt
Hans D. Deutsch aus. In der Vernis-
sageansprache gibt Dr. K. Ehrenbold,
Luzern, einen Abriß über den Werde-

gang des Künstlers, der Bürger von
Dotnacht und Hugelshofen ist.
23. Das glanzvolle Jubiläumskonzert
der Musikgescllschaft Concordia in

Fischingen erfreut die vielen Zuhörer.
24. Dr. Pierre Sarbach referiert in
Frauenfeld über einen vergessenen
Komponisten - Hermann Götz. Die
Geigerin Iris Herbst und die Sängerin
Ruth Rohner bereichern den lehrrei-
chen Abend mit Kammermusik und
Liedern des Komponisten, der von
1840 bis 1876 lebte.
26. Heinrich Bär in Weinfelden, der

ehemalige Leiter des Erziehungsheims
für Schwachbegabte in Mauren, wird
75 Jahre alt. Die Glückwünsche gel-
ten einem Manne, der den größten
Teil seines Lebens unentwegt der Be-

treuung und Förderung jener Jugend
gewidmet hat, die von Geburt an oder

milieubedingt benachteiligt ist.
27. Kompliment und Dank gebühren
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dem Amriswiler Organisten André
Manz für die Idee, der Bevölkerung
im Sommerhalbjahr wöchentlich an
einem Abend in der Kirche Orgelmu-
sik zu bieten, ein halbstündiges Spiel.
Besser und geschickter läßt sich Or-
gelmusik wohl kaum ins Volk hinaus-

tragen.
28. Die Pforten der ersten Thurgauer
Frühjahrsmesse in Frauenfeld werden
geöffnet. - Der Große Rat heißt das

kantonale Baugesetz gut. Die Bera-

tung des neuen Unterrichtsgesetzes
wird fortgesetzt.

Mai 1977

1. Katholisch-Bußnang hat einen be-

sonderen Festtag: Die renovierte Kir-
che wird eingesegnet und der neue
Altar geweiht. Die liturgischen Akte
werden vom St.-Galler alt Bischof Jo-
sephus Hasler vollzogen. - Das

«Gampiroß» in Frauenfeld zeigt wie-
der Bilder; eine Tradition wird wie-
derautgenommen.
6. Nationalrätin Dr. Hanny Thal-

mann aus St. Gallen referiert in
Münchwilen über das revidierte Fami-
lienrecht.
7. An der Jubiläumsfeier «Hundert
Jahre Turnverein Eschlikon» hält

Ehrenmitglied Otto Müller die Fest-
rede. Das 1200 Personen fassende

Festzelt ist voll besetzt. - In der e-Ga-

lerie Frauenfeld sind Gemälde von
Georges Dulk ausgestellt, der vor 60

Jahren in Wigoltingen geboren
wurde. Dr. H. R. Schweizer, Liestal,

gibt an der Eröffnung eine prägnante
Charakterisierung des Oeuvres. - Im
Ortsmuseum Dießenhofen wird mit
einer kleinen Feier für das großzügige

Geschenk von über vierzig Bildern
dem einheimischen Künstler Carl
Roesch gedankt.
10. Die Theatersaison in Frauenfeld
schließt mit Wedekinds «Lulu», dar-

geboten vom Schauspielhaus Zürich.

- In Sulgen spricht Dr. Th. Bläsi aus
Basel über «Paraplegie-Schicksal oder

Herausforderung?». Das Interesse für
körperlich oder geistig behinderte
Menschen ist erfreulich.
11. Der Große Rat widmet seine

ganze Sitzung dem Erwerb der Kar-
tause Ittingen durch eine Stiftung. Er
nimmt Kenntnis vom Bericht und
stimmt dem Kauf des Ittinger Waldes
durch den Staat zu.
14. Berg feiert das fünfundsiebzigjäh-
rige Bestehen der Musikgesellschaft. -
Mitglieder des Thurgauer Kammeror-
chesters musizieren in Salmsach und
Bischofszell. - In Frauenfeld ist das

von Hansruedi Willisegger geleitete
Ensemble der Luzerner Singer zu hö-
ren. Der Organist Angelus Hux um-
rahmt die Darbietungen der Gäste mit
ausgewählten Kompositionen für die

Orgel. Eine faszinierende Abendmu-
sik! - In Matzingen werden Werke
des Malers Jean-Pierre Quenson ge-
zeigt.
17. Der Pantomime Samy Molcho
bietet auf Wolfsberg einen Genuß
auserlesener Art - hohe Kunst der

Illusionierung.
20. Die Galerie 73 in Steckborn zeigt
Ölbilder, Wandteppiche, Aquarelle
und Federzeichnungen der erfolg-
reichen Künstlerin Charlotte Kluge-
Fülscher aus Räuchlisbcrg bei Amris-
wil.
22. Aus Anlaß des 70. Geburtstages
des Toggenburger Kunstmalers Willy
Fries wird in der Galerie 19 in Amris-
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wil eine Ausstellung mit Werken des

Jubilars eröffnet. Prominente Redner
würdigen Leben und Werk des

Künstlers.
24. In Weinfelden sprechen die Ver-
treter der verschiedenen Parteien an
einer Reihe von Abenden der kirch-
liehen Erwachsenenbildung über das

Thema «Kirche und Politik».
25. Im Großen Rat gibt es eine

Wachtablösung in festlichem Rah-

men. Neuer Großratspräsident wird
Josef Rickenbach, Arbon. Zum drit-
ten Male bekleidet Dr. Erich Böckli,
Frauenfeld, das Amt des Regierungs-
Präsidenten. Anschließend behandelt
der Rat Einbürgerungsgesuche, Ge-
schäftsbericht und Jahresrechnung des

kantonalen Elektrizitätswerkes.
26. In der Galerie Steinemann in

Ottoberg wird eine Ausstellung von
drei gänzlich verschiedenen Scheren-
schneidern mit nahezu hundert Wer-
ken gezeigt. Die Künstler sind Felici-
tas Engeler, Werner Häfeli und Hil-
degard Wöhrle. Die seltene Gelegen-
heit, verschiedene Auffassungen dieser

Kunst vereinigt zu sehen, wird sich

kaum wiederholen.
31. Vier Frauenfelder Pferdesporttage
sind vorbei. Uber zehntausend Zu-
schauer freuen sich am Schlußtag über
strahlendes Sommerwetter und hoch-

klassige Darbietungen.

jW 1977

3. Auf Schloß Wolfsberg findet die

Mitgliederversammlung des Schwei-
zerischen Reklame-Verbandes statt.
Das Podiumsgespräch zum Thema
«Kabelfernsehen und Werbung» leitet
Ständerat Dr. Raymond Broger.
4. Im Schloß Arbon zeigt der St. Gal-

1er Maler Walter Vogel seine Werke-
Fresken, Grafiken, Aquarelle und Öl-
bilder. Professor Walter Baumgart-
ner, ebenfalls aus St. Gallen, stellt den

Künstler vor.- Die Thurgauische
Kunstgesellschaft besucht Bischofs-
zell. Denkmalpfleger Dr. J. Ganz

spricht über Probleme der Fassaden-

restauration.
5. In Gachnang wird die neue Schule

eingeweiht. Kurzansprachen wech-
sein mit Darbietungen von Schülern.
6. Die SVP-Fraktion des Nationalrats
wählt den Thurgauer Regierungsrat
Hp.Fischer zum neuen Präsidenten. -
Der Männerchor Romanshorn wird
125jährig. Aus diesem Grunde findet
dort das 70. Thurgauische Kantonal-
gesangsfest statt.
9. In Wängi liest der Basler Schrift-
steller Heinrich Wiesner aus seinen

Werken. Man genießt den Reiz der
kurzen pointierten Formulierung.
12. Mit 1,117 Millionen Nein gegen
761000 Ja verwirft das Schweizervolk
die Mehrwertsteuer. Die Steuerhar-

monisierungsvorlage wird dagegen
deutlich angenommen. Die Resulate
des Thurgaus: Mehrwertsteuer 21940
Ja, 37319 Nein; Steuerharmonisie-

rung 38092 Ja, 20564 Nein. - Zum
dritten Mal ist der Tessiner Künstler
Aldo Patocchi in der Amriswiler Ga-

lerie zu Gast. Dino Larese und Alfred
A. Häsler würdigen sein Werk.
13. Der Große Rat bewilligt für den

Bau eines zentralen Straßenverkehrs-

amtes in Frauenfeld mit je einer Fahr-

zeugprüfhalle in Frauenfeld und Am-
riswil einen Kredit von 11,64 Millio-
nen. Diskutiert wird der Paragraph
über Amtseinstellung und Entlassung
von Lehrern im Unterrichtsgesetz;
begründet wird eine Motion zur An-
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passung von Kinderzulagen an die
veränderten Verhältnisse.
17. Der Verein Schweizerischer Kreis-
kommandanten tagt in Weinfelden.
Oberst Ernst Mühlemann hält einen

Vortrag über die heutige Bedrohungs-
situation. - Alt Bundesanwalt Prof.
Dr. Hans Wälder aus Bern spricht in
Aadorf über «Spionage und Spio-
nage-Abwehr der Schweiz.»
18. In Uttwil findet ein großes Ge-
denkkonzert für Heinrich Steinbeck

statt. Der Todestag des vielseitigen
Musikers und Dirigenten jährt sich

zum zehnten Mal. - In Neunforn
wird das Zentral-Schulhaus «Riet-
acker» eingeweiht. Fortgesetzt wer-
den die Festivitäten am folgenden
Wochenende mit einem großen San-

gertreffen und Schauturnen.
19. Im Rahmen der «Frauenfelder
Abendmusiken» spielen an zwei
Abenden der Cembalist Oskar Birch-
meier und der einstige Stadtorganist
Jean-Claude Zehnder alle 24 Präludien
und Fugen des zweiten Teiles von J.S.
Bachs «Wohltemperiertem Klavier».
Eine hinreißende Interpretation.
21. Der erste Klarinettist des Zürcher
Tonhalleorchesters, Hans-Rudolf
Stalder, konzertiert mit dem Thür-

gauer Barockensemble unter der Lei-

tung Raim und Rüegges.
22. Rund 100 Fachleute aus 18 Natio-
nen nehmen zurzeit an einem Sympo-
sium auf dem Wolfsberg teil. Die Ar-
beitswoche gilt dem Erfahrungsaus-
tausch über die Weiterentwicklung in
der Technik der Elektrobearbeitung.
25. In Roggwil ist eine Fahnenweihe
der Höhepunkt eines Dorffestes; der

Handharmonikaklub feiert vor über

1000 Besuchern das 25jährige Beste-

hen.

27. Die Katholische Synode wählt
Dr. P. Plattner, Frauenfeld, zum
neuen Kirchenratspräsidenten.
28. Die Kartause ist gekauft. Ittingen
gehört jetzt der Öffentlichkeit. Die
Stiftung wird die Kartause umfassend
renovieren und als thurgauisches Kul-
turzentrum betreiben.
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2. Unter Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft
erfolgt in Romanshorn die Einwei-
hung des neuen Bootshafens. - Tradi-
tionsgemäß wird in der Kirche Ober-
aach ein Konzert als Sommerserenade

durchgeführt. Es ist ein Abend klang-
schöner Heiterkeit. - Die zur schönen
Tradition gewordene Seeburg-Sere-
nade des Thurgauischen Kammer-
Orchesters lockt an die 500 Zuhörer in
den Innenhof der Seeburg in Kreuz-
lingen.
3. Die Weinfelder Sänger feiern 150

Jahre Männerchor. Die «Hauptgaß-
Chilbi» wird zu einem unvergeß-
liehen Erlebnis. - In Steckborn ist ein

neuer Künstler zu Gast: Der junge
Rudolf Baumgartner aus Tägerwilen,
der Bleistiftzeichnungen, Gouachema-
lerei und Ölbilder zeigt. - In Som-
meri wird eine neue Bildungsstätte
für geistig und körperlich Behinderte

eingeweiht. Uber Planung, Gedeihen
und Vollendung des großen sozialen
Werkes spricht Baukommissionsprä-
sident Josef Oswald. - Unter der Lei-

tung des Dirigenten Laurenz Custer
spielt das Stadtorchester Frauenfeld
Werke von Haydn, Pfitzner und
Stockhausen. Solistin im brillanten
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Harfenkonzert von Boieldieu ist Rita
Tanner-Boßhardt.
5. In Frauenfeld findet ein Abend mit
Musik von Johannes Brahms statt.
Die Altistin Adelheid Ganz interpre-
tiert drei Liedgruppen, und ihr Be-

gleiter, der Pianist und Organist Ru-
dolf Lutz, spielt auch drei Klavier-
stücke. Den beiden Künstlern wird
sehr herzlicher Beifall zuteil.
7. Der Große Rat verabschiedet die

Staatsrechnung 1976 und genehmigt
Geschäftsbericht und Rechnung der

Kantonalbank. Die Debatte zum
neuen Unterrichtsgesetz wird wieder
aufgenommen. - Die Jahresversamm-
lung des Historischen Vereins des

Kantons Thurgau findet im Klettgau
statt.
10. In Steckborn wird der restaurierte
Turmhof eingeweiht. Er zeigt sich

nun im neuem Glanz. Das Heimat-
museum, das darin untergebracht ist,
kann wieder besichtigt werden.
15. Im Herdener Schulhaus wird eine

Ausstellung von Erwin Stäheli aus
Frauenfeld eröffnet. Dr. Max Widler
stellt das Werk vor. - Die im Rah-

men der von der evangelischen und
der katholischen Kirchgemeinde Frau-
enfeld gemeinsam veranstalteten halb-

stündigen Orgelkonzerte bewähren
sich, wie an andern Orten, als Ferien-

vergnügen besonderer Art.

1977

1. Die Bundesfeiern in den thurgaui-
sehen Gemeinden wurden gut bis sehr

gut besucht. Einige Themen seien er-
wähnt: Besinnung auf das Wesentli-
che; Gedanken zum Umweltschutz;
Appell an den Gemeinschaftssinn;

Man muß reden miteinander; Ohne
Opfer besteht keine Demokratie; Ein
wichtiges Anliegen ist das gestörte
Verhältnis zwischen Mensch und Na-
tur.
6. Eine gemeinsame Jubiläumsfeier
wird in Steckborn durchgeführt: 75

Jahre Männerchor Frohsinn - 50 Jahre
Bezirksschützenvereinigung.
9. Auf den 100. Geburtstag des Ber-

linger Malers Adolf Dietrich sind

Ausstellungen und Publikationen in
Vorbereitung. In Anwesenheit einer
überaus großen Zahl von kulturell
interessierten Thurgauern macht das

Ausbildungszentrum Wolfsberg den

Anfang. Es stellt Dietrich in Aufnah-
men Hans Baumgartners und Ge-
mälde des Künstlers aus.
15. Der Große Rat bewilligt 1,4 Mil-
lionen Franken für die Behebung der

Schäden, die von den Hochwassern

am 31. Juli und am 1. August an den

Dämmen von Thür, Sitter und Murg
angerichtet worden sind. - Die Re-

gierung will aus entwicklungspoliti-
sehen, wirtschaftlichen und Verkehrs-
technischen Gründen an der National-
straße 7 bis Kreuzlingen festhalten.
19. Das Konzert des Kobelt-Quar-
tetts in Aadorf hat einen großen Er-
folg. Die Vielseitigkeit des Pro-

gramms ist außergewöhnlich. - Auch
die Romanshorner wissen abendliches

Musizieren in der Sommerszeit sehr

zu schätzen. Der Einsatz von Orgel,
Blockflöten und Trompeten erlaubt
eine vielfältige Werkfolge und ein ab-

wechslungsreiches Klangbild. Ortsan-
sässige Kräfte - der Organist Matthias
Blumer und die Familie Bänziger -
teilen sich in die Ausführung.
20. Die kleinen, mittelgroßen und
großen Zirkusse erfreuen die Thür-
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gauer mit ergötzlichem Artistenkön-
non und guten Tiernummern. Die
reiche Vielfalt beeindruckt immer
wieder.
21. Warth feiert das fünfhundertjäh-
rige Bestehen seiner Martinskirche
mit einer Orgelweihe. Ein Konzert
von Joseph Holtz beschenkt die Zu-
hörer reich.
27. Der Abschluß der Güterzusam-
menlegung Ußlingen-Buch wird mit
einem «Fest der Superlative» gefeiert.
Galerie der Festredner ist in der Tat
imposant. Die Ankündigung keines-

wegs zu hoch gegriffen. - In Zihl-
schlacht feiert die Gesellschaft der

Feldschützen ihr hundertjähriges Be-

stehen.

28. In Fischingen findet der Festgot-
tesdienst zur Wiedereröffnung des

Klosters statt. Bischof Dr. Anton
Hänggi begrüßt die Gläubigen in der

voll besetzten Klosterkirche. - An
einem Konzert in der Kirche der Kar-
tause Ittingen wird als Hauptnummer
des Programms «Stabat Mater» von
Pergolesi aufgeführt.
Beteiligt sind der Jugendchor Frauen-
feld, die beiden Sängerinnen Deta
Hänzi und Ruth Binder, ein kleines,
leistungsfähiges Streichensemble, der

Cembalist Jürg Neuenschwander und
der Dirigent und Solooboist Chri-
stoph Wartenweiler.
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